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wir Herrn H. König, Photograph in Solothum. Bei einzelnen der 
recht feinen Stahlfedern kann man selbst ohne Lupe die feinen Windun-
gen lieststellen. Dr. 1. BI. 

Beringte Feldlerche gemeldet. Eine der Lerchen, welche im März 
1931 in Sempach beringt wurde, fiel am 16. Oktober 1931 einem V ogel­
fäng;er in Tarnos (Landes), Frankreich, in die Hände, der seinen Fund 
in freundlicher Weise nach Sempach meldete. Wo sie den Sommer über 
war, ist nicht festzust,ellen. Diie Distanz von Sempach nach Tarnos 
beträgt ca. 850 km in wes,tsüdwesUicher Richtung. 

Nach Eintreffen der vorstehenden Rückmeldung langte der Be­
richt ein, es sei auch eine von Herrn J. Spalinger in Winterthur am 
13. März 1931 beringte Feldlerche bei LabruguieJ1e (Dept. Tarn) am 
13. Dezember 1931 erlegt worden. Distanz 660 km, Richtung SW. 

Es sind dies die einzigen Rückmeldungen aus dem Auslande von 
den paar hundert Vögeln dieser Art, die damals markiert wurden. 

Schweiz. Vogelwarte Sempach. 

Lachmöwe aus der Ostsee in der Schweiz. Herr M. Härms, Leiter 
der Vogelwarte Dorpat, Estland, schreibt uns, dass am 20. De21ember 
1931 in Biel eine Lachmöwe von einem Auto totgdahren wurde, die 
Herr Härms selbst am 4. Juli 1929 an der Südküste der Insel Oesel 
beringt habe. Dilstanz 1560 km. Der Vogel kam aus Nordosten her-
gewandert. Schweiz. Vogelwarte Sempach. 

Als Hauptfeind der Wasserralle und der Sumpfhühnchen konnte 
W. von San den nach einer Mitteilung in den Ornith. Monatsber. 
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(März 1932) nach seinen Beübachtungen das grüsse Wiesel feststellen. 
Dieses hält 'sich gerne im Sumpf und Schilfwildnis auf und kennt keine· 
furcht vür dem Wasser. 

W. vün Sanden hat für die Beringung Wasserfallen, Tüpfelsumpf­
hühnchen und Rohrschwirle eingefangen. Er machtle dabei die Beob­
achtung, dass die Rallen, wenn sie mit einem anderen kleineren Vüge1 
in der fangvürrichtung war, diesen zu töten v,ersuchte. E. H. 

Une interessante captivite. Un soir d'üctübre 1929, une dame habi­
tant 1a banl1eue de Geneve ne fut pas peu etonnee de voir se refugier 
dans sa cuisine une Hiründelle rustique ayant encüre du jaune au bec. 
Cümme cet üiseau ne vüu1ait pas repartir, fürce fut les jüurs suivants 
de .1'adüpter et de le nourrir. Une cage pour canari fut sa demeure 
et dans 1a mangeüire ün mit de 1a patee specia1e püur üiseaux, peirie 
avec de l'echaude. En üutre tüus les habitanus de 1a maisün eurent 
a creur de faire la chasse aux inslectes. 

Cette charmante petite bete müurut au printernps 1931 apres une 
annee ,et demie de captivite. «Ninette» (c'etait sün nüm) accüurait a 
Fappel de sa maitresse se posant sur sün epau1e üU sur sa main d'üu 
elle s'e1an<;ait gracieusement en püussant un petit cri püur al1er cap­
turer une müuche. Le süir, elle allait sagement coucher dans sa cage 
et dIe mangeait dans la mangeoire tüut comme un canari; dIe se per­
chait de meme sur ;les batons. 

Malgre 1a fenetre üuverte, elle ne parut pas se souder du passage 
üu de la nidification de ses semblables. Durant les deux hivers qu'elle 
passa en captivite, dIe eut des crises de rhumatisme due ades CüU­
rants d'air, crises que sa maitress,e traita en rempla<;ant le fünd de 
la cage par une cruche plate remplie d'eau chaude et recüncerte de 
flanelle. R. Püncy. 

NACHRICHTEN 
Noavelles. 

frühjahrs-Versammlung. Diese findet, wie bereits in der letzten 
Nummer des O. B. gemeldet, Sonntag, den 24. April statt. In Rück­
sicht auf di'e wirtschaftliche Lage ist die diesjährige frühlings-Zusam­
menkunft nur Sünntagls, statt wie bis dahin Samstag und Sünntag. 
Wir bitten unselle Mitglieder, die Tagung recht zahlreich zu besuchen. 

t fritz Zbinden, Er1ach. In Erlach verstarb im März 1932 unser 
langjähriges Mitglied Herr fritz Zbinden, Ziegeleibesitzer. 

t Rudolf Zurlinden. Am 5. April verstarb in Luzern im hühen Alter 
vün 81 Jahren Herr Rudülf Zurlinden, Zementfabrikant, langjähriges 
Mitgh1ed und grosser stil1er Gönner unserer Gesellschaft. 


